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" Er 3. Septemb, von den Coſacken / Tartarn und Türe 
en angefan gen und den 4. Octob. nach vorher ver 
Y | ner Rantzion / wieder auffgehoben 
worden. 
on einem / ſo ſelber mit in der Stadt geweſen / in Lateinischer 
Sprache beſchrleben / auß derſelbigen aber uͤberſetzt / 
und gedruckt / 
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Belaͤgerung der Stadt Reuſiſch⸗Lemberg / wi 


ſelbige in dieſem 167 2. Jahre / durch die Koſacken / 


„Tartarn und Türcken / vorgenommen 
a worden. 


nn | y 
Um En 23. Septemb. fieng fid) die lang befürchtete un e 


N | 
QU. 239 c Zeit anvor geſagte Belägerung von dem dreyerley SEE ge 


die Vortruppen und herumb ſchweiffende Tartarn / an! 


8 Vv 
C fangene außſagten / daß der Feind vorhanden / und Willen e 


die Stadt eheſfens zu belageren. Der Feind aber harte ſchon erfahren / ach / 
vornehmſten Buͤrger der Det al Mee Mint! 1715 
und ein groſſer Schatz fo wohl auß den Kirchen als der Stadt / hinheg i eine 
und bey den jenigen / welche von dem unbewehrten Poͤbel zuruͤcke gebn ahli” 
groſſe Furcht und Schroͤcken ware Es iſt ſehr zu muthmaſſen und a fen! 
glauben / daß der Feind von eintgen Armeniern / fo es mit den cta H 
benachrichtiget / und von den Griechen / inſonderheit von ihrem Vladick / o an ge 
E AES nn ce ſchon mit dem Doroszensko de es " 
andelt / vornemlich aber von den Juden / vergewiſſert worden / wie es in 1 
Stadt ſtuͤnde / daß die „ unter íi ſelbſten ur 
unb wenig Bürger mehr vorhanden waͤren / (denn die Vornehunſten und je qi 
von alfecle Nationen waren wider Eid und Pflicht ſchaͤndlich davon a yi 
auch daß die Stadt ſich innerhalb wenig Tagen gewiß wuͤrde ergeben miles got 
daß kein Entſatz zu hoffen wäre weder vom Koͤnige / noch von dem St pe pe 
von der Woywodſchafft / noch von dem Adel / als wovon nur ihrer fünfte 3 1 
fenfion der belagerten Stadt zu gegen geweſen find / wtewol man fag : dif ( 
ihrer viel ſich in deß Feindes Lager in Tuͤrckiſchem Habit und mit Sur 
Buͤndenauff den Koͤpffen auffgehalten haben; So gar iſt alles voller porto? 
Verraͤtherey und Partheylichkeit geweſen / um den Unſchuldigen mit denn gerla " 
ſen zu verderben: Jedoch hat Gott aud dieſes mahl die Stadent 9 ! 
fen / ſoudern ſte / als welche der Feind in ſeiner Hoffnung ſchon ger fali g abt h, 
vaͤterlich ſtraffen wollen. Was fuͤr einen Troſt ſolte die ohnmaͤchtig Suche 
ben / welche faſt alles Rathes und aller Vernunfft beraubet war / auch en ntt 
herren mehr bey ihr hatte / wovon nur noch z. zuruͤcke geblieben ware nn win 
threr zweene alle abgelebte Perſonen / der dritte aber ein kraͤncklicher Mageni al 
Es war kein Schoͤffe / und von den Viertzigern anch keiner mehr por? s 
wide mit ihren ben Sachen ſchaͤndlich davon geſſohen waren; Wr ag 


mM 


duo ij; | dem faſt rebelliſchen 
ig nebenſt dem unbewehrten Poͤbel / und nebenſt dem fa 
Guck wie oe nebenſt m rs und muthwilligen Soldaten / wel⸗ 
dan d mehr auff der Stadt Pluͤnderung / als Defenſion, bedacht waren. 
lichen Stoffen Confufion über alle Confuſion! Oder mehr Tuͤrckiſchen als Chriſt⸗ 
lig Herzen! Aber der Herr hat das Seuffzen der Armen erhoͤtet / und das un⸗ 
sa - Gebeth der Gerechten iſt durch die Wolcken gedrungen und vor den 
Von rt kommen; als welchem leicht iſt m wenige zu helffen / und deſſen 
und Fliegen / Froͤſche / Hagel und dergleichen. 
TUN Becel 1 5 etliche Berge / und ſchlug ſeine Zelten se 
tte Orten auff / lteß auch auff 14. unterſchiedlichen umb die Stadt herumb lie. 
| bilten Hügeln Batterten gegen die Stadt auffwerffen / die von der Beſatzung aber 
ftia uhren Stücken und anderen Kriegs- Bereit ſchafften den Feind nicht obs 
X Verluſt/ an wenig von den Mauren ab / daß er nicht herb ey kommen durffte. 
Stad. 26. Septembr, ward auß dem obern Schloſſe und von den Paſteyen der 
. mie tücken glücklich auff den Feind geſpielet / dargegen kamen einige vom 
deln er die ornehmſten der Stadt abgeſchickt / umb von der Ubergabe zu hans 
mit Re (tbe tbroben; wenn man ſich nicht ergeben wuͤrde / daß alsbenn alles 
Aterg ner u d Schwerdt verheeret / und keines Menſchen / weſſen Geſchlechts / 
fig ^s fatibeg er auch ſeyn moͤchte / verſchonet werden ſolte. Und dieſe Ab⸗ 
^6, de 39tfbape zu dreyen unterſchiedlichen mahlen / als am 23. 24. und dieſen 
rei lig ge b rides man ſich bey Tage und bey Nacht / auff dem Rathhauſe 
Aiſtratg „ rathfchlagte. 
würden fe en Bag fie nichts weniger / als ſolches zu thun / gedaͤchten / und 


| inten und duͤrfften foldes auch nicht 
ane deß Eumermehr ergeben ja ſie koͤnt ff 


(de N 27. warff der 


ern und neben dem (o genandten Candianiſchen Directore und 
Rai; if Personen todt. Slefihrdennoch eine andere groſſe Batterie vor dem 
Mane e Dot t/an f der Kirche / zum Heil. Breur genant / auff wovon ſie die 
S. 5 «abr ohne einziges Menſchen Verluſt / nur daß fie ein euis 
ofte chten. Die dritte und groͤſte Batterte hatten ſie in dem Bernhardi⸗ 
l hofti e Dre vornehm Macht Mec >H ſchwache 3 

] 


Bernbardiner Mönche richteten. Die plerdte / inne mitt ele / hal 

ten ſie hinter den Baarfüſſern · Carmelitten / dori s T «umb 
kommen ſind. Die anderen Zehen / welche naͤher als dieſe 4. waren / m few 
geſchwinder Eyle fertig / und heſatzken ſie mit blinden Stücken, theils um uns . 
berriegen / theils auch um die Wenigkeit ihrer Stuͤcke dadurch zu erſezen: de indie 
green hatten deren nur 26. und die Eofarten 24. welche letzteren (wie wan flag) 
allezeit mit Fleiß in die Lufft geſchoſfen / weil fie uns nicht verderben wollen. Bom 
dieſen! 4. Batterien habenſie 1703. Schuͤſſe auff die Stab t gethan / u wie von 
unſeren Soldaten 4. gemiſſet; Einem Juden ward die Nafe n genornen 
und einen Kalbe ein Ohr / welches Kalb itzt auffgezogen wird i af ein Ochs ad 


ger in der Stadt find (wie der Feind ſelber geſagt) fürficiet a i; 
Caminiec / welche / weil man ihnen kun ee EA M pied antt 
noch auch keine gnugſame Defagung gegeben ihr Leben entweder verllehten M 
Phen ee ee bern 
en dieſen 27. Septemb. kamen unfere S T mo 
Schloſſe gelegen / Und bereit fahr à uua M 11 5 in " 
Stadt / hinttrlaſſend die Stuͤcke / nachdem fie das Pulver und die Sagen 
ſen hatten / damit ſie dem Feinde nicht zu Nutze kommen mochten. | set 
Hierzwiſchen wurden von dem 2 4. biß zum 27. dieſes die Vorſtädte ona 
und abgebrandt big auff die Kirchen / die nun der Feind entheiliget hatte / u j » 
man ein uͤberauß groſſes Schreyen und Heulen der Kinder do Weiber / gt 
E Epi weggefuͤhret wurden. "m 
| (cfe Tage über zerſchoffen die Tuͤrcken 4. £5 | 1% 
lich alle Mauren / vornehmli 4150 die Mauer 5 eh a eei 00 775 
nen Graben hat. Der Feind hat (wie gemeldet) 1703. Schuͤſſe auß groben A" 
cken auff die Stadt gethan / und haben wir mehr als die Helffte der fugi ; 4 
geleſen / und werden deren noch täglich mehr in Gräben oben: Wir T " fe 
gegen 2007, Kugeln verſchoſſen und find mie Gottes Huͤlffe die meiſten y 
auß unſeren Stuͤcken / mit deß Feindes Verluſt abgegangen. bern / 
Den 28. fleng der Feind deß Nachis an ſich der Stadt herbey f nb 
und fen oß von dem Bernhardiner Nonnen⸗Kloſter den iud Tag li raf v 
ne Ste eie eroͤffnete auch endind picis cit 
naihte drey groſſe Löcher darein. Bald Dierauff brachten fie Schanz VV. ich 
Woll Sack wie auch ihre iato JA SER gs aint t df 
herbe hb die ſchwache Mauer vollends zar nieder frana ia ak den Wes il " 1 
5 zu machen. Gegen Abend (welcher war St. Michael salt M 
Vahlen Patrons / Abend) wurden / dem beſagten Erg: Engel dme h 


d 


iy Ebreval Grit af e je irish dreymahl auf den 
| eſſelbigen groſſen : | 

N., Der 29. als A St Midede Zagar beydes den Belaͤgerern und auch den 
Kir, Seetenein ſchwerer Tag / und donnerten die Stück zu beyden Seiten m - 
bnt leꝛbey trug ſich eines zu / deſſen fonderlich zu e : pi dy 
wel à befahl bey (o weniger Anzahl von Soldaten dennoch einen Außfall; i» 
30, St auch um die Mitternacht gluͤcklich vollbracht ward / und zwar Mi a 
ersehen. Dieſe wurden 70. Soldaten zugegeben welche mit Hand⸗ wea 
ber chen waren / und in dem ungeſtuͤmeſten Wetter und Regen 5 
| dg y tendem Fuͤſſe nach den Bernhardinern zu giengen / um die ee n 
ſam en Approchen zu jagen / es gluͤckte ihnen auch fo weit / daß ſie die — 
fit den Pech⸗Kräntzen / mit Hagelangefüller/in die Approcheh an 
fih ge ttfolate cin groſſez und jämmerliches Geſchrey / unſere wenige we 
Sri Aber zog fid unbeſchädiget und ſieghafft wieder zurück: drauff wur . 
ab e uff das Nonnen⸗Kloſter / worinnen die Tuͤrcken fid verſchantzt hatten / 

fade en / und von dem Halitziſchen Thore / wie auch von den mittelſtenpaſteyen 
fes. Thurne und deß Herrn Commendanten Poſten und biß zu 0 ei 
bay litten] ward tapffer nachgefolget / und dem Seindearoflee 2 
nen cbenderlich durch 40. Stück: ſchuͤſſe in das Nonnen. Klofter hinein / w ne 
Fanden Wi der Zeit die vornehmſten Tuͤrcken bey einander verſamlet ye. — 
Perf Jat in bíefer Action perlobren 350. Mann nnb une feldben 4. van me 
bon tamen Die Schantzgraͤber lieffen mit dem Pulver auß den tauffgrà " 
fag ap. eynung / es waͤre entweder vom Könige ober von dem un M 
abt) mmen, Hätte die Stadt eine gnugſame Beſatzung und Reuterey gez 
5n, baͤtke fie dem Feinde mit naͤchtlichen Außfaͤllen groſſe writ erer 
denn di. Oo aber war ſie ungluͤckſelig / daß fic nicht einen eintzigen Kent hatte? 
nom die ornehmſten Nag je Ael Flucht ſelbige mit ſich hinweg es 
ten an und die Tragoner waren hurtiger zum pluͤndern / als zum fechten r 
ftit AN ſchon einen Anfang damit / aber deß Herrn Commendantens Wach e 
me te die Unruh wieder. Auff den Stuͤck⸗Donner hub der Herr an un. n 

gel wi ablcherab zu donnern worauß wir alle Hoffnung ſchoͤpfften / os 1195 
fito, ede ben Lucifer und feinen Miniſter gar bald zu Boden ſtuͤrtzen. Ex rane 
doch pie. d bey 2. Stunden lang in groſſen Aengſten geweien/ ſo ſah 5 
wieder e Soldaten in Bereitſchafft ſtehen / es kamen auch die Schaue ber 
ren jy A Werck, welches ihnen nieder geworffen worden / von neuem auß zufüh⸗ 
Stad b damit fit die Un ſerige abhalten moͤchten / war ffen fie viel Granaten in die 
€. zem unter die Bauren / Weibsbilder / Kinder / Vieh und dergleichen / einen 
lend ung, o ingen und fie flüchtig n machen. Man ſagt / daß zwang € 
haben fiche het Perſohnen in dieſem Kloſter gelegen / die nichts gethan auch ni 
den h Con oeuf welche ſich gleichwol die Bernhardiner⸗ Moͤnche / die auch 
i cine noaneen ſelbſten nn haben hören worteu/gänalich perlaſſen gehabt. 


A iij is | 
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fechten waͤren / und es um fie und ihr Kloſter bald wuͤrd riefen 
Herren Patres, als Maul - und keine wuͤrckliche S i pe ju 
c Bauers Volck bald nachfolgete, Nachdem nun folder Geſtalt das unn 
: eſindelein abgeſchafft worden / bathen die Herren Patres in ihrer fert 
m Herrn Commendanten um Huͤlffe / welcher ihnen ihre Unbeſonneuhe 1 f 
nwiſſenheit in Kriegs⸗Sachen verwieſe / und erfahrene Soldaten ptneinítiff 
-— durch eine Gallerie unter der Erden def Feindes Approchen entad gen 
en und Waſſer hinein lauffen ließ / umb das Pulver darin naß zu machen ( 
Well die Feinde fid durch dieſes Kunſſſtuͤck betrogen fanden / brachten fi 
ak gern anen qn | welche mit Pulver ſollten an i 
| en / welchem Übel durch ein | a cf 
ward / nemlich es ward in dem Kloſter an ber Maner eine Mine vereri gor 
dep Feindes Arbeit haͤtte folen in die kufft geſchickt werden / wenn ſie war an 
— — — kam die iria daß ein Groß. Gefanb(t* an 
Lom imb mit dem Feinde zur re 
war derfelbige zwar auch auf dem Wege / 3 fondet! 
gleng gerades Weges nach dem Felnde zu / bey welchem fie auffrichrig um jr 
Stillſtand der Waffen anhtelten / ſolchen auch erlangten / und darauf ward zu w 
den nen Men Heul teren enden. id qutt 
jo. Septemb. da der Stillſtand noch må j 
und Kirchen ín den Vorſtaͤdten profanirer Bie 8 bit Glocken indt Fel 
weg / und das übrige ward verwuͤſtet und unter die Füſſe geworfen. DIE d 1 
der verſchlagene Feind dennoch von feiner Nacht⸗Arbeit im eringſten ichen 
ſondern in Vollführung der Approchen immer fort fahren. Als der Herr e nf 
— „ den Feind warnen / er ſolte nicht weiter gehen g, 
geladene Stücke auff die ficher herumb gehende Tuͤrcken [of vid 


nen laſſen: Wie ſie dieſes hoͤrten / lieſſen ſie vond | ift f 
— fe er Arbett ab. Gleichwol sepi 
zunehmen / daß / wenn die Pacta nicht Beſtand gehabt haͤtten / der Feind an ge 


Orten angelauffen ſeyn wuͤrde / nemlich be 

: | y den Bernhardiner⸗ den 

. Dieſe Tage über or Lag und tad "T jae 

ald! 4 taͤnden zu fünff unter ſchiedlichen berathſcht 

was hey ſo zweiſſelhafftigem Kriege af mahlen be gra 

gi ! zu thun? die meiſten waren geneigt / d 

mit einer leidentlichen Rantzt en geneig hell 

zn "A ſchen ſchiene, Ranzlongu lösen / welches auch der Feind ſelber fand 
Den 1. O&obr. als der Stillſtand wieder r 

te uͤberauß ſtarck auff das a hesg einde 11 

Anläufe „„ hatte man nun anderes nichte⸗ gabe 

vor Augen: Jedoch ward der Feind von unſeren S m 


en mit G 
len mit Granaten noch abgetrieben / und man friſchte beydes Soldaten und go 


Als fie aber nachgehends ſahen / daß die Türcken und Coſacken andere t "it i 


p polt 


hf auffdem Walle finden lieſſen / ſonderlich an / den Sturm gluͤcklich 
gußzuſchlagen. 


Unterde en ward von dem Kaplan Baſſa ein Zauſche an den Herrn Com⸗ 
R endanten eum ter a dui die Commiſſarten / riethen / daß der Stills 
> eyden Seiten unverbruͤchlich gehalten werden möchte ſintemahlen; man 
^ ſonderliche Tractaten mit der Stadt anſtellen muͤſte / und alfo hatte der Stils 
and befand, 


Den zu cob. ward man mit der Rantzion richtig / und kam man 
Moog. Bir biß auff 80000. Loͤwenthaler / woran die Stadt zwan⸗ 
Da enſend zu erlegen hatte / die übrigen aber wurden der Republic überlaſſen. 
de Jeind wolte / man folte ihm gleich alsbald zehen tauſend darzehlen / wel⸗ 
um Jehren aber theils wegen der Baarſchafft / theils auch wegen S x 4 
gen ien Stadt und wegen Abweſenhett der vermöͤglichern Einwohner kein ur 
an At eben konte. Mitlerweile ward einiger Kirchen⸗Schag erpreſſt / und » 
und en einwohner / ſo wol einheimiſche als Frembdlinge / ein Kopffgeld ange 17 
| udlich eine Summe von 5000. Loͤwenthalern aufgebracht / und in deſſen al⸗ 
Oy, MungemüngtemBoldennd Silber vorhanden / zurück are en gal 
mis Fan gemacht werden folte. Dieſes war die erſte Abſtattung / und we m 
Ma er Bangen Summ nicht gleich auffkommen konte / wurden Geyſſel gege en. 
Ken, ließ auch / weil die Feindſeligteiten auffgehoͤret hatten / die N ure 
Do und Tartarn in die Stadt Eben dieſen 2. Octob. hielten die Herren Patres 

Wicaner eine Procesſiondeß Roſen⸗Krantzes in Gegenwart der erſterwaͤhn⸗ 
arbaren / welche / als [ie (o viel Weibesbilder und den Schmuck an ihnen ſa⸗ 
löwen ber enthrannien / und eine vor der andern um 40. 50. ja etliche ze vid 
ren Ab er werth ſchaͤtzten / und fib beklagten / daß fic hintergangen worden 

Aſo tft auch dle Froͤmmigkeit dem Einfaͤltigen ſchaͤdlich. : i 
fot en folgenden 3, diefeg führte der Felnd feine Stücke ab / und ſchickte n. sg 
tín St zum Abzuge. Eben dteſen Tag ward den Tartarn / biß auff den 7. i SÉ 
Man £1 erlaubt, ſie aber blieben biß über den 12. dieſes auff dem Rau a s 
gan pe 8 Da die meiſten von dem ungeſchlachten Wetter geſtorben: Denn 
und S lt über; fo lange die Belagerung gewaͤhrer / haben wie immerdar Regen 

gehabt / ſo die Orientaliſche Voͤlcker gar nicht vertragen koͤnnen. ; 
noch re m wurden dem Feinde die ooo. Loͤwenthaler dargezehlet / und für die 
nni ENDE Summe Geyſſel gegeben / welch e fie wieder zurück ſchicken follten / 
Sp nen die gantze Sum würde bezahlet worden ſeyn. Eben dteſen Tag zog der 
Bat mit der ſchwereſſen Bagaſche / zwar langſam / aber doch alles Ernſtes ab; 
Ni Den gtengen auc der Herr Groß⸗Geſandte und die Herren Commiſſari⸗ 
der von hi en Arteden gemacht / und amz. dieſes in die Stadt kommen parie 

Ren nen/un war ju dem Tartar⸗Cham und dem Kaplan-Bafla, von wan 
in de Darckiſch en Kaͤyſer ſelbſten gehen wolten. Den Tartarn war vam = 


mahls anbefohſen / auff die ihrige / welche auff den Streiff oufgeganget e 
zu warten. In dieſem dreyfachen Lager ſind viel Chriſten geweſen / welche! | 
lich / aber nack end und bloß / zu uns kommen. | T2 I 
Deng. hoffte man wuͤrde die Stadt der Belägerung gaͤntzlich Gee ne 
den / es verzog ſich aber doch noch damit / weil von den gegebenen Geh an pt 
den Tuͤrcken fluͤchtig worden / deren oer eine ein Armenier und der andere eln J 
de war / welche der Stadt groſſe Ungelegenheit machten / und fehlte wentg / daß T 
erzürnte Feind nicht wieder zuruͤck kam. Jedoch kriegte man fie endlich no pA 
der / und der Herr Commendant ließ fie alsbald gebunden dem Feinde au Vid 
| überliefern / damit nicht andere Leute umb ihrent willen uͤbel tractirt werde 5 
ten. Ein jeglicher ward nachgehends auch im Schlaffe abſonderlich verwach 
in die Eyſen geſchlagen. : | „Tho, 
Den 6. war die Stadt gaͤntlich befreyet / es wurden aber doch noch tage n í 
re auffgemacht / umb der herum ſtrelffenden Tartarn unb def langſamen 3 
willenmaffendag Lager kaum eine Meilweges von ber Stadt lag. Ein 
Den 7. fing man an / die Stadt-Thore wieder zu eröffnen/ und d der 
wohner beſahen die Brandſtaͤdten wohl und fuͤrchſichtig / damit nicht ema di 
Feind fie durch die Pferde / welche er hinterlaſſen / locken / und / an flatt p Beh 
eine Heerde Menſchen hinweg führen moͤchte. "ul 
Den vorigen und dieſen Tag zogen die Buͤrger und Frembdlinge donde 
Poren auff dem Walle ab; Aber fole Freude waͤhrete nicht lange: denn WP 
Herren Commiſſarlen kamen Schreiben ein / man ſolte die Waͤlle bewa en. 
die Tartarn nebenſt den Coſacken wiederkommen und einen Anlauff thun wenge 
Von nun an warteten wir darauff / wenn wegen der gnaͤdigen Befreyun Lua 
Stadt ein Danck⸗Tag wuͤrde angeſtellet werden. | 


Hierbey folgen noch 


etliche 


Anmerckungen / 
Zu defo beſſerer Verſtaͤndnuͤß der bipher beſchriabenen 


| Belagerung. — De" 
"d dne ees A waren die Herren szimano vit re, \ 
a je ohn 5tuanic&y;, an ftatt > i nd | "a 
dos Burger. T fatt be, Vaters / Dobrie ui 
on Armeniern / die Herren Matthiaſſevvitz u í 
: i tib Jaskevvitz. 
Von Griechen / die Herren Lergriffevvitz und sin A vendi 
Von Is 6.0183. auß ber Stadt / und z. auß den Vorſtaͤdten. "m 
es 2. Der Feind hatte 26. Stücke Geſchuͤtz / und darunter ein gar feb PA pu, 
+ RENNER und halbe Carthaunen / 2. Moͤrſer 00 5^ den 


x * 5 übrigen ftboffe 4.6 ‚und g Pfund. Von dieſen allen ſprang die eine 
e 


hal 


wieder die Stadt aber find in allem geſchehen 1703. Schuſſe. 

Maß er Cürcfen find zuſammt den Janitſcharen in allem geweſen 10000, 

Tartu! der Moldauer und Walachen 2000. der Coſacken 6000. und der 

find een 17000. andere rechnen fie auff31000, welche nur zum rauben komen 

ſelber i et Tuͤrcken General war der Kaplan-Paſſa; der Tartarn der Cham 
Perſon / der Coſacken der rebelliſche Dorofensko. Zeit wahrender 


rthaune / wie auch ein Moͤrſel von den dreyen kleinen entzwey; In 


onde ung find geblieben von den Turcken 1200. von den Tartern foo. und 
60 en oſacken so. Mann; Die Gefangene aber ſagen aus / daß in allem 
> bey dieſer Belagerung geblieben. | 
Com 4. Die Befatzung in der Stadt war ſtarck 740. Soldaten; der Herr 
| npa Mdancumd der Herr Morſtein haben fich überaus tapffer gehalten / 
auch te Obriſten Leutenante haben / nebenſt dem Herren Tommendanten / 
von N ſonderliches Lob wol verdienet. Der Herr Lazky, Land⸗Fahndrich 
lichen cuffen Ibat noch zo. gefangene in dem Zeughauſe / welche in den heime 
Außfallen ertappt worden. i-e | 

zoo er bewehrten Buͤrger waren wenig mehr / und von allerley Nationen 


Stand ſſe an vorhanden / welche umb ſoviel mehr lobens werth / je ſchwerern 


Wotton. außgeftanden,in welchem Stuck die entflohene ihnen nimmermehr 
Nutzen Velgnuͤgung thun Finnen. Die Republie folte deſſen einen groſſen 
Kirche haben wenn aus bem guldenen und anderem Geräthe / fo aus den 
Auf n und Burgers Haͤuſern zuſammen gebracht worden / und noch fol 


fiy itm gebracht werden / allhie in Reuſſiſch Lemberg die Loͤwẽ Thaler ges 


würde B werden ſolten / denn es (ft einer hier / welcher dieſe Kunſt kan / und der 
t le auch / auff Sr. Königl. Maj. Verwilligung wol machen. 
herumb d den 14. O&ob. ſchwaͤrmeten die Tartarn noch umb dieſe Stadt 
dem fie dus haben eine meile von binnen bey 1700. unſchuldige Kinder nads 
weg ger dieſelbige zuvor alle beſchnitten / entweder gemetzeit / oder halb lebendig 
meiste ren auch vielen ihre Mütter aufs grauſamſte verwundet / und die 
keithabalte "ute gar nider gehauen. Ein ſolches Opffer mufte die grauſam⸗ 
9 irten N worüber Seufllano fich zwar betruͤbet / dem Himmel aber f olche 
ner H cel, eibet hat / welche zu dem Herren ſchreyen: Naͤche das Blut dei⸗ 
S Igen/ welches vergoffen worden. | 3 
bein: s 15° haben unfere Soldaten / welche unter waͤhrendem Stillſtande 


gute B gußgegange. waren, viel vom Feinde nider gemacht / bey welchen fie 


bore erobert. Det Feind / wie die Türcken ſelber geftenteu/ miſſt vel 
ſchon im don den Gs einigen / welche im Lager Commandirt gehabt / und 
ftl, alsm. andianiſchen Kriege mit geweſen. Man hat viele Camele und Buͤf⸗ 
An denn Feindenachgeſetzet / herein gebracht. Die liſtigen Coſacken / 
5 i $5 wek, g 


»* 


—— 


welche / in waͤrender Belaͤgerung / mit ſchiſſen und fechten der Stadt far, wu 
net / wenn ſie einige reiche Tuͤrcken / ein wenig von andern ent ant fen 
treffen / fo hauen fie dieſelbige nider / und ziehen fie aus / die Pferde abe nnen. 
fie lauffen / damit fie die begangene That deſto befer vertuſchen f i; der 
Etliche derſelbigen haben uns / Zett waͤhrenden Stillſtandes / dleſes erzehle T7 
Turck wird in kurtzem ein anderes Spiel erfahren / und werden (bre vie f 
stiegen; Denn wenn die Hauptſtadt von Reußlanderobere worden / wird TI 
haffte Tuͤrck auch die Ukraine einzunehmen trachten. Man wird ſehen ok 
ſie / wie unſere Bruͤder dieſen Gaſt empfangen werden. Die Pohlen mög ; 
ihrer Hut ſtehen / auff Freud wird folgen Leid. vef 
Der Feind hat das Waſſer umb die Stadt herum vergifftet / wovondNe pie 
unb Vieh / welche darauß getruncken und noch trincken / angeſteckt werde iati 
Thiere / ſo davon angeſteckt worden / find umgefallen; Es (inb auch viel h v und 
davon auffgeſchwollen / und der erſte if am 14. dieſes gantz blau geſtol e 


, 


begraben worden. TA Ie Atte 

Die Stadt Reuſſiſch⸗Cemberg iſt dieſes mahl ohne Doctor und oben 

gelaſſen worden. Die Tartarn haben beydes mit Feuer und Schwerdt/ nat! 

mit Auffangung der Menſchen und deß Viehes / ſo ſie entweder mit weg gefi T 

oder nieder gehauen haben / einen unaußſprechlichen Schaden gethan. 9 ichen t 

die Aſche gelegt worden; daß heiſſe mit den Unglaͤubigen ín einem Joche! 

Man wird auch bald erfahren / was dieſe Leute außrichtenwerden. e, Klo⸗ 
Den 12. Octob. ift den gebliebenen Soldaten / in dem Dominic e eit 

ſter / in beyſeyn der Beſatzung und Buͤrgerſchafft / von einem Jeſulten die del 

digt / in Teutſcher Sprache / gehalten worden. 


ENDE dieſer Belaͤgerung. 


N 


Ohadio Leopolis Rusffe Coſatico- T artarico- 
PME Turcica 1672, — | 


Iu formidata, & à longo tempore prædicta obfidio à triplici: hofte 
E cepta 23. Septembr. per velitationes prodtomas, & circum curſitatio- 
que in nes T'artarprum, quotum captivi de adventu hokilis exercitus ejus- 
autem atione periculum proximæ obſidionis figaificaverunt. Innotuit 
Manus olti præcipuorum Civium Leopolienſium fuga & exigua Præſidii 
rum & Thefauri avecti tam templorum quam civitatis magnitudo, & co- 
agg remanſerunt „ex imbelli plebe timor ac confternatio. Sufpitio 
fedgi.. probabilisque premonitum hoftem ab Armenis aliquot Turcam 
ade. f "us , indubium àGræcis, maximè Vladica Szumlancio „qui pridem 
1 Au, "Bit cum Poroſcenkone, & præ omnibus, à Judzis de totius Urbis 
‘Citate T pufillanimitate animorum de diſſenſonibus domefticis, de pau- 
ram . præcipuis ditioribusque ex omni natione contra laudum &ju- 
facieng, g. urpiter dilapſis , de certitudine deditionis intra pauculos dies 
À jl, de nullo ſperando auxilio, neque à Rege, nequeà Duce Belli, neque 
"obf. matu, neque à Nobilibus, quorum tantum quinque pro defenfione 
Situ tut civitatis comparuerunt, corumque plures in caftris Hoftium in ha- 
fraud; Siep & redimicalis capitis memorantur fuiſſe: Adeò omnia plena 
centem | > Proditionibus factionibusque penetrata , ad perdendum inno- 


Hof, «eum impio, 3 DEO tamen nec dum penitus derelicta Civitas, quam 
Une viribos evoraverat. Quæ conſolatio proſtratæ civitati, fine anum 
quonim tre du deftituta confilio penè omni & fauone» viris conſularibu 85 

Hie bes remanferunt, duo Senes decrepiti, tertius afflictæ valetudinis ? 
tis Mo tque Scabinis, & 40. viris potioribus qui cum rebus 5 Moris 
cum vix dera turpiter aufugerunt ? pauculi rn cem im ei ys 
Predationg, Ee elli ruftico, cum milite qucrulo & inſolenti, pit T e 
num G neci. potius, quàm defenſionem meditante. O confu 10 con uſio- 
Semi ora Turcis pleniora quàm Chrifto! Verum audivit Dominus 
PAuperum & oratio Juftorum aflıdua penetravit nubes, & venit 


ante T] 
AL bd „1 - B - H * ! 
Srandipes nt DEI, cui facile eft ſalvare in paucis, cujus arma muſcæ, rang, 


le è : xat E . 
ribus lat Montes aliquot luftrarunt hoftes, & tentoria 1n commodio- 
m d; a tuerunt, & opportunitatem propugnaculorum contra Civita- 

| ofc : gia rrt ER | | 
pra ſiqiumP Due runt in quatuordecim diverfis circum circa collibus, quos 
um militare 


e licis, arceb are paulatim, non fine hoftium ſtrage, tormentis,machinisq; 
At à muris, ne appropinquarent, B 2 Die 


— ͤ Źà¹i:s (kü U:ñ — — 


eee ee 
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ſtem explo ſum, miſſiqʒ feciales ad primores pro deditione facienda; 


dante & Magiſtratu nihil minus fe cogitare; deditionem nunquam 


ubi præcipuas fuas vires exetuerunt contra debilem Patrum Bern? x 
(calce? 


Turcæ 2 4.Cofaci,qui (emper, ut fertur , ex propofito invanum ea 


petiectorum à nobis 2003. & in dies in foflis plures eruentur. 
— B i 2 í ^ft Ja da.abiat pi 


F i JE 

Die 26. ex ſuperiore arce, & Civitatis propugnaculis feliciter con 4 
n {ø 
omniaigne ferrovaltanda, nulliq; [cxui, ztati, Conditioni parcendum, o 
bus vicibüsifta legatio facta fuit, 23. Septemb. 24. 26. de quo negoti? jet 
ctuque in Pretorio mature fuit deliberatum, Refponfum à M. D. duró 
TEN. 
imó nec pofle, nec debere propter fidem Deo, Ecclefie; Regi Reiquef ys 
& Civitati daræ, ac pro panesquem poſtularunt, globos fe, pulverem» r urri’ 

falces, cum fanguine oblaturos. Ab eoque tempore graviter ex vallis» " 

busqué Parochiz non fine clade Hoftium exploſum, ac interdum dimie* i; 
fuit, arce fuperiore correfpondentecum Milite. | T 
Die 27. in Monte Szebek propugnaculum grande Hoſtes ect up 
uet codem die tribus vicibus àNoftris cum notabili Hoſtium dam?" vri 


um fuit, & Machina una cum Majoribus unà cum dire&ore Candiano nſem 


pta in fruſta diffiliit multis oeci@s.Alterum magnum ad Portam Halicie 
ex templo S. Crucis, undeverberabant muros, fine ullius damno; en goro 
nor 


men in turri facta & relicta, Tertium maximum in Monaſterio Bernar ; „rum 
r 


fts 


Murum. Quartum mediocre ad imperfe&um retro Carmelitas di? geao" 
propugnaculum,ad quod fo.circiter Turce perierunt. Decem alia his n tum 
viciniora magna celeritate confecerunt, cum tralatitiis machinis pellic "urit 
ut nos deciperent, tum ut paucitatem ſupplerent: Nom 6. cantum i ci funts 
c ii" 
nolentes nos perire. Ex quatuordecim his propugnaculis verber erung geo 
tatem ictibus & globis 1703. Militibus ex noftris quatuor defiderat jet 
naſus avulſus, vitulo aurís qui ſervatur ut adolefcatin Bovem. Nu "x yal 
(prater unum, cui major globus manum fuftulit )nocuerunt,qui ume Civis 
lis diu noctuque intrepidè cum milite ſteterunt. Cautior fuit & miles * effet 
Leopolienſis, confeſſione etiam hoftium, Camenecenfi, cui cum nU lu E 
vir militiæ peritus datus, nec ſufficiens præſidiarius, vitam aut perdere» 
per deditionem calamitofiffimam debuit & ſupplex impetravit. ati re 
Eodem die 27. noflri milites 30. circiter inarce fuperiore colloc cibus 

lictis machinis bellicis, no&u falvi ad civitatem penetrarunt ; abſump 
pulveribus & globis, ne hoſti cederent. 8 


L , ' . T rem" 
Interea à die 24. uſque ad diem 27, fuburbiaincenfa & exufta lol note 


plis quz ad profanationem hofti cefferunt, cum ingenti parvulorum nes mi 


& faeininco Age bs plurimi captivi abducti. Per hos dies O. mu- 
tos hortendè concuflerunt ex fuis ſtationibus 14. Turcæ, præcipue au Indiort 
rum Patrum Bernardinorum fine foffa, Explofiones ab hofte, ex E qc 


s arte. s 
bus machinis impactæ 1703. colle&i hoftium globi ultra dimid peeo 


^ -1 
i 


tu ie 28. Hoftis cepit de nocte appropinquare, ex cenobio Bernardino- 


Monial; - ; : 
Mc ium ‚murfi PP. Bernardinorum , totâ die verberavit, aperuitqs; & 
$ fo iles labes in eo reliquit ; Mox corbes terra infertos, laneosq; faccos 


ff. 


Cet ^ sad parietem prom ovit,cuniculos ſtruxit, ut debilem murum dirueret, 
thag Fay Viam adaffultum, Circa tempus vefpertinum (vigilia erat 5. Mi- 
itggi,, EDI T'utelaris Jin honorem Archangeli & Regis, extoto valloin 
f Die I tormenta ter explofa contra hoftem, cum magna frag. — 
à Ittebo a Michaeli facra, & oppugnantibus & propugnantibus difficilis 
em im tibus utrimqʒ fine ceſſatione tormentis. Unum fpeciale. Excurfio- 
hoà SFNA M.D; Commendansin tanta militum paucitate,ac circa mediá ` 
ii fuer * eliciter confecta eft à 30. circiter viris; nam 70. militibus adjuncti 
Verfus qui pyrobolis manuariis inſtructi in ſumma tempeftate & pluvia 
0 un, etnardinos ad Cunicularios ex fosfis depellendos lẽto fed lubri- 
tliis, Pocefferunt,& pyrobolos cum coronis piceis grandine fartisin foſsã 
N viriy g Fecerunt, It clamor coelo; ſubducit fe innoxie noftra parva mang 
Taue obie Oduntur tormenta ad monafterium, munimentum Turcarum, 
Turtim ieeundatum ex porta Hallicienfi mediisque propugnaculis, ufq; ad 
» e D Commendantis usq; ad Carmelitas diſcalceatos, ex 
i" 5 — hofti illata cft, quadraginta explofas Machinas in mona- | 
cue oit præcipui Turcarum fuerant congregati; perdiditque ] 
I ed “ix 1 quos 14. notæ grandioris numerantur j Cuni- 
Bale ve ike. veribus ex foffis auffugerunt,exiftimabant auxilium adve- | 
gur tatum m veläDuce, Si præſidium ſofficiens habuiſſet Leopolis, & ' 
handen ne Ax hofte nocturnis eruptionibus incommodaſſet, infelix, ö 
ma 5 habuerit, nam primarii cives cos, cum fugerent, ſe- | 
fo, nem, ce 8 Dragonarii ad direptionem paratiores venerant, quam de- 
ota; à 5 initia facere ; fed M. D. Commendantis vieilantià | 
hoftis g cepitdus e. arot artificialia bis intonuit de ccelo Dominus,ex quo omnes | 
Lern, ftit per re Luciferum ejusque miniſtrũ brevi proſtraturü.Licet autem N 
tog niculari; a orasin magnis anguftiis, videas ramen multũ milité imminere, ce- 
fup Pyrobolog i oe repat andũ quod difturbatü fuerat ac ut noflros arcerent, intra 
tinfy nPE Ea NAR rufticos foeminas, pubes, pecora, & eteTrer & ad 
` erantur 20000. in hoc Monaſter io latuiſſe hominum imbelliü | | 


ipfi & 
ito amie dus nolentium, in quibus fiduciam collocarunt PP. Bernardini, qui ; 
^ Bhare, & def em audire detrectarunt. Cum poftea viderent aliter Turcas & Ko- 
D Con reales, 8 (uo actum effe, fugerunt primo Patres vocales mi- | 
artig muh endans Y^ rai rufticorum turba, ac fic abacta inurili plebe , rogatur M. | 
Militaris Fr ni us in extremojam conftitutis poft temeritarem acipnorantiam 
arte j lug. Offas gts » Peritiorem militem immifit per fubreiraneum fornicem cõ- 
: ax Citas & corb It aquasque ad made faciendum pulverem hoftis immiſit. Hae \ 
ET etiam Riata es piceilliras pulveribus implendos in cuniculos intrufe:unt , cut 
dunti minam, euta . ee oceurfum ingens foſſa iotra monaſterium ad murum, & ut 
iL a, agnum]e da acrem hoftilis machina abeat, (iaccéderetur. Interea affertux : 
ner du wes cum Commiffariis ad tractandum cum hofte adeffe, adfunq; 
ul verum recta ad hoftem perrexir? aquo per ipfos inducſæ cd 


r —— — — x — — ͤ—̃ , 
r. 


; P ata,campanas avexerunt, reliqua deſtruxetunt. ," ja A^ 
Wen vaferrimus Hoſtis ab operibus no&urnis nihilo deſtitit, ſed cuniculi ne 
folvendis incubuit, quod animadvertens M. D. Semen oſt j 
progrederetur , monct; alias paratas jam eiaculationes in ſecurè obam à 
tes Turcas ejecturum; audierunt,cellarunt. Advertitur tamen hoti Pr | 
nö ftarent , aſſultum duobus inlocis, fact urus fuiffe; Unum ad Pp. Ber md 
nos alterum ad Carmelitas difcalceatos. Per hos dies, diu so Guqueih Pj 
torio ab omnibusStatibus quinque plerumg; vicibus quid in tam d? yi 
alca agendum, conſultum fuit, potiffimaque pars inc Joa ,ad sediment 


Civitatem Iytro tolerabili, quod ipſum hoftis ex fua parte videbatur OP" sg 
| Dies 1. Octobr, dum tempus induciarum indicatum aller potenti i 
| explofum contra moniales à noftris, & ab hofte contra Bernardino, fi 
nihil pro oculis verfabatur, quam affultusin Momento futuri, Arce a 160 a 
men pyrobolis à noftro milite. Incipiebat ſingulariter rites N cong" Eggs | 
populus in vallo animari ad feliciter retundendum affultum. Inter“ m 
Czaus à Kaplan Baffa ad M. D. Commendantem, idemque Commiſſali " 
fcrunt, ut armiftitium utrimque fervetur inviolabile ande uidem A 
Gatus ſpeciales eum Leopolienſi civitate dekendentum effec, ac fic a 
E tium ftetit. n e 
f Diez. & 3. ed: lytrum ac à 100000. Ducatorũ deventü ad bogen 
ninorum, ex quibus civitas 20000 t,reliaun Rei icitu d", 
& aw. Voluichoftis fibitoooo. d ZO eno fido" 
o. ſtatim numerari, cuj poftulato tum oti. 


Ecclefiarum interea thefaurus aliqualis extortus eft , hominum et gl 
M " * P : 4 3): f y 05 

tam incolarum, quàm advenarum redimenda recenfita , quinque ta f «ft 

lia Leoninorum collecta, relicta interea omnia quæ in auro & arge or 


cto, ut in bonam pecuniam permutentur. Hæe prima rata, & quia raten 

ö d cu 

| (fione? 
ſtituerunt Rofarii. in præſentia prædictorum Barbarorum, qui vident: 

lo (erunt? M. 


| | titudinem foeminarum & decorem cum mundo muliebri exar 

i * " . ' hi Ur , -> i T 

runtque 40. jo. imo 100. Leoninis nonnullas , fequedeceptos effe el 
E íS 


' funt. Ita etiam pietas nocet imprudenti. Specialiter die 3. P? con- 
| machinas bellicas ac paulatim ad iter fe diſpoſuit. Hac eadem excut 5 ndl 
N E Ve ufque ad y. Octobr.ſed produxerunt ultra 12 „d depte s 

eruntur plurimtaéris injuriis perii Fi e pe, s "epis ““ 
| plurimtaéeris in juriis pertiffe. Apudnostempore obfidio? 


tinuæ pluviz fuerunt, & frigora, Orientalibus inimicitfima 1 
$ > / 3 } . * 4 ^ 

Die 4. numerat hofti quinque millia Lconinorum pr? reli ribi 4 

| ma obſides dati, remittendi facta ſolutione. Hodie recesſit cum mo * 
ST | impedimentis hoftis, lenté fed ſetiò. Qui fccunda Octob. vene? A ; 


— tt — ; y 
P d 


E 
P 


i quio 


nBatusCaduceator & Cömiffarii,abierunt hodie, ad M. Hanum & Ka- 
| nem fecerunt, In exercitu hoc triplici multi Chriftiani fuerunt & 
aG nos veniunt, omnibus ſpoliati. 


t eyan 5. Civitas ab obfidione penitus liberanda ſperabatur, ſed tetarda- 


E. Miaa O propter duorum obfidum à Furca fugam , quorum Armenus 
b loni. ter udzus, qui magnum civitati-crearunt moleſtiam, vix non rediit 
Ros 3 "Xacerbatus. Tandem tamen deprehenfi, quos ex tempore etiam vin- 
male te Bitat ad hoſtem remittere M. D. Commendans, ne alii propter ipſos 
& Com e squorum fingulis etiam dormientibus excubias addiderunt 
. Pedes, 

| ur, * 6.ab obfidione penitus liberata Leopolis» nullis tamen portis ad- 
Vix u Se Propter Scythas gratfantes ; & preptcr lentiorem receflum, cum 
Die milliari diſtet exercitus. | | 

Tibur 7 Porta Civitatis ceptæ aperiri, cauteq; ab inquilipis [uftrantur ruinz 


fung ne, Ne forte hoftis relictis ad eſcam equis ambobus loco Jumento- 


Kto Nas hominum abigat, Heri & hodie deſeruerunt Cives & Advenæ 
itur van in vallo. Sed breve gaudium. Nam à MM. P. Commiſſariis fcri- 
Um fa bs cuſtodiantur, quoniam Scythe cum Coſacis volunt redire & afful- 
Pro beneg unc expectamus quando dies gratiarum actionis inſtituetur 
eig eliberatæ Civitatis. 
Os "ON Eormotaciunenle pro maiori notitia Obfidionis. 
loco n atholici, M. D. Szimanovviz Doctor, Filius D, Studnicky 
Ere, D. Dobric D. Evert, Cives — 
em. D, Matthiaffevviz D. Jaskevviz. 


E. D. Lergriffevviz. D. Petrus Avendtu, 
du ii tres fuburbani. 
h; v. mediæ © abuit hoftis 26. unum maximum, tres partes Cartaunæ 
una meg: Cartaunæ. Duo mortaria 36. librarum. Reliqua 4. 6. 8. libr, Ex 


on Cartauna di frupta, cum uno mortario & tribus minoribus, Ex- 
Komitee in ees "gd Civitatem 1705. vicibus, 
ài CA T “un una cum Janiſcharis 16000. Moldavi & Valacht 2000, 
N, Dux m, *'tariin obfidione ı5.aliiztooo.quioceurreruntad deprædã- 
tari Do, reip Kaplan Baffa, Tartarorum Han in Perſona, Coſako- 
Joo. Kor... rebellis, Perierunt tempore obſidionis Turca 1200. Tar- 
Morg Miles NO ira captivi dizerunt 3600. periiffe tempore obfidionis. 
turca Benerofifirma fiel. f40. virorum M. D. Commendans & M. D. 
urid m M. D. Seals tetetunt , laudemq; v, Colonelli ſingularem meren- 
D. La endante. Vexillifer Pruffiz Capiivos te net in armanen- 
m Cives Amati 30. qui in clandeftinis excurſionibus accepti fucrunt. ; 
? pauculi relicti ex omni natione ter mille quingenti, tanto 


(a, indead Cæſarem moturi. Jusſi adhue "Tartari expectare ſuos, qui 


SUE . ˙ — UT oon 


&ile templorum, & civium, hic Leopoli cuderentur Leonini, € 
callet, & faceret annuente ferenifftmo Rege. 


fitii,plurimosocciderunt, apud quos infignes fecerunt ptædas, 


laude omni digniores, quantó difficiliorem ſpartam foftiauerunti 5 
fugitivi nunquam iis poterunt fatisfacere. Magnum accedetef 7 
emolumentum ſi ex collecta & colligenda aurea, aliaque pretiofa gi m 


| f 
14. Tartari circa 14. O&ob. adhuc vagabantur circa Leopolitt» 1 
ab hioc milliari 1006; circiter & foo. innocentes parvulos ; omnes P 
cumciſos, dein aut ma&tatos aut ſemivivos cum/multorum matribus 
(ime fauciatis, ſenioribusque compluribus occifis abiecerunt. Hac 
tur crudelitati victima, quz lu&um quidem Ruſſiæ intulit, Cc 
confecravit, qui clamant adDominum vindica fanguinem $9 | 
effuſus et. : i- 
15. Milites noftri qui excurſiones elandeftinas fecerunt tempor gn f 
tur Turcarum etiam cöfeffione,multi præcipui, qui præerant militia & "E 
ni fuerunt in Candiaco bello. Adducti Cameli Bubalique mu t 
cutione hoftis. Aſtuti Coſaci. qui tempore obfidionis pepercerunt inte mo“ 
landum & dimicandum civitati, fi quos ditiores Turcas ab aliis pau cilios 
tiores deprehenderunt, mactant & fpoliant dimiffis eorum eguis," tero! 
ecgantfacinus perpetratum, Aliqui eorundem tempore armiftitib 1" Car 
nobis: aliam brevi aleam experietur Turca, multique decipientUf? eme“ 


| ^ Rufiz Merropoli victor Turcaad capiendam Ukrainæ poſſes l ipi " 


ire cogitabit. Videbitis, quomodo, inquiebant, noſtti fratres eum © 


a perierunt; milites plures intumuetunt, primusque 14. hujus to ico» fint 
Í m 


etiam diſcent opera gentium‘ Apud RR. PP, Dominicanos pu e 
oral 


quinqueimilitibus occifis germanicè in præſentia prælidiar! 


FINIS, 


